
Erstes Kapitel.

Zugend- und Lehrjahre.
1741 bis 17SS.

 Kindheit. Schule und Ferien. — Erster Schritt in die Welt (1757). — An

der Zeichnungsakademie zu Mannheim. — Erste Reise nach Paris. — Paris

(1762/63): Kunst und Theater. Berühmte Persönlichkeiten. Versailles. —

Wieder in der Heimat. — Zwischenfall mit dem Prinzen Max in Mannheim. —

Prinz Karl August. — Krönung Josefs II. zum römischen König in Frank­

furt (1764). — Zum zweiten Male in Paris: Im Park von Versailles. Brand

der Oper. Bei Le Kain. — Dritter Aufenthalt in Paris (1765/66): Männlich

als Schüler Vouchers.

An den Präsidenten Iacobi!

 a es nun einmal Dein Wunsch ist, verehrter und alter

Freund, so will ich meine Lebensgeschichte in großen

Zügen für Dich niederschreiben. In Gedanken will ich mich

wieder in die Vergangenheit zurückversetzen und den viel­

verschlungenen Pfaden meines Lebensweges nachgehen,

um noch einige von den Spuren da und dort aufzulesen, wo ich ehe­

dem als Wanderer dahingeschritten bin.

 Mein Bericht wird wahrheitsgetreu sein; ich will meiner nicht

schonen und mich Dir, dem Freunde, so zeigen, wie ich wirklich bin.

Du kennst die meisten Personen, die darin Vorkommen, und mich selbst

seit mehr als einem halben Jahrhundert. So wirst Du mein Porträt

ähnlich sinden und mir als strenger Richter, was die Wahrheit be­

trifft, nur einige Fehler in den Zeitangaben, die meinem Gedächtnis

entschwunden sind, vorwersen können.

 Aus den Tagen meiner Kindheit werde ich nur kurz erzählen: be­
herrschen doch Amme und Lehrer unser Denken und Tun! Aber trotz­

dem drängen sich schon in dieser Zeit die Grundzüge unseres Wesens1*


